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Karlsruher Leitung .
Nr. 190 . Dienstag , d

Baden .
Lsrrvrsgsverysnvluirgen .

Zu dem Bericht über die 56ste öffentliche Sitzung der
LtenKammer vom 8 . d . M . , das Militärbudget betreffend ,
haben wir nachzutragen : daß die Kammer , dem auf Seite
1978 , Spalte 1 unseres gestrigen Blattes enthaltenen An¬
träge ihrer Kommission beistimmend , die dort angeführten
zwei Wünsche , mit dem Zusatz zu 1 : " bezüglich auf das
Maaß deS Kontingents und des Dienststandes " ,
in ihr Protokoll niederzulrgen beschloß .

Tagesordnung der ersten Kammer (33ste öffentliche
Sitzung ) auf Dienstag , den 11 . Juli , Morgens 10 Uhr .
1) Diskussion des KömmissionSbrrichts über die Rech¬
nungsnachweisungen der Salinen - , Bergwerks - , Münz -
und Zentralverwaltung . 2 ) Diskussion des Kommissions¬
berichts über die Rrchnungsnachwrisungen der Titel 6 ,
7 und 8 des Ministeriums des Innern . 3 ) Diskussion
des Kommissionsberichks über die Nachwrisungen der Ti¬
tel 9 — 18 des Ministeriums des Innern . 4 ) Kommis ,
sionsbericht über das Budget der allgemeinen Kassenver¬
waltung , Kamcraldomänen - und Forstdowanenoerwaltung .
ö) Berichte der Prlitionskommission .

* Karlsruhe , 8 . Juli . Die badische Gesellschaft
für Zuckerfabrikation hat kürzlich die ganze Domäne zu
Waghäusel bei Philippsburg durch Kauf an sich gebracht ,
welche durch ihre Lage für den Zweck der Gesellschaft
sehr geeignet ist, so daß man beabsichtigt , dort ein Haupt -
etablissement m >t TrockenhauS , Siederei und Raffinerie
zu errichten . Auch die Fabrik zu Stockach , welche die
Geftllschaft vertragsmäßig übernommen hat , soll eine
dem dortigen Geschäftsbetrieb angemessene Ausdehnung
erhalten . Das Gebäude der Spinnerei und Weberei in
Ettlingen nähert sich rasch seiner Vollendung , da täglich
viele hundert Arbeiter daran beschäftigt sind . Sowohl
durch seine Großartigkeit , als auch seine Solidität hat
es den ungetdeUten Beisoll Aller und die Bewunderung
Vieler erworben , die es gesehen haben . Beide Gesell¬
schaften sind für die Anschaffung ihr .- s rohen Stoffes
thätig besorgt , und namentlich soll die Gesellschaft für
Zuckerfabrikation gegen 700 Morgen Runkelrüben dieses
Frühjahr akkordin haben .

* Aus dem Albrhal . Di « durch den Winter un¬
terbrochene Thät gkei

' t hat mir Wiederkehr der besseren
Jahrszeit von Neuem und kraftvoll bei uns begonnen ,
Drn Umernkhmern dergroßen BaumwollspinnereinndWe,

en 11 . Juli . 1837

berek in Ettlingen war im letzten Herbste noch gelungen ,die Fundamente bis auf jene der Wafferradstube aus dem
Boden zu bringen . Die letztere ebensoweit zu fördern ,erlaubten die vorgerückte Jahrszeit , die regnerische Witte ,
rung und die mit dem Baue derselben verbundenen eigen ,
thümlichen Schwierigkeiten nicht . Sobald es die Witte ,
rung gestattete , wurde wieder Hand angelegt , und Alles
aufgehoten , um den Bau noch in diesem Jahre zu vollen ,
den . Materialvorräihe an Stein , Sand , Kalk und Hol ;wurden in großer Menge beigeführt , und eine beträchtli ,
che Zahl Menschen aus den umliegende » Dörfern beschäf .
tigt . Ausser den Steinbrechern und Steinhauern , Holz ,
aufbereitern rc . , welche dem rohen Material am Fundortoder im Walde rc . die erste Bearbeitung geben , und aus .
ser den Z mmcrleuten , sind dermalen auf der Banstätteiu Arbeit gegen

240 Maurer ,
210 Taglöhner ,

60 Buben ,
40 Karrenbauern ,

150 Akkordanten beim Wasserbau /
zusammen 700 Menschen mit 40 — 50 Pferden ,

welche unter der Leitung eines sehr tüchtigen Architektenund Aufsicht eines sehr lhätigen und pünktlichen Baufnh .
rers das Ganze schon so weit befördert haben , daß die
Vollendung in diesem Jahre bereits keinem Zweifel mehr
unterworfen ist . Was die einzelnen Tbeile anbelangt , sokann darüber Folgendes berichtet werden : Der oberhalbdes Gebäudes , ganz nahe bei der Wattmühle , beginnende
Zulrrtungskanal ist — an den beiliegenden Berg zum Theil
sich anlehnrnd , zum Theil in denselben eingeschnitten —
bereits zu fertig , und sehr solid und schön ausgeführt ;für den Aquädukt , der daS Kanalwaffer auf 3 Bogen über
das Bett der zu rektifizirenden Alb zur Wasserradstube
führen soll , ist eine Landfeste und eia Pfeiler über dem
Boden , am andern Pfeiler wird dermalen gearbeitet . Die
Wasserradstube , ganz von schöirbehauenci « Quadern auf ,
geführt , ist soweit gediehen , daß dir Räder bald einge ,
setzt werden können . Vom Gebäude selbst ist am Hauvt ,
bau das Erdgeschoß und zwei darüber stehende Stockwerke
vom Maurer und Zimmerwann fertig ; am unter » Flügel
ist gleichfalls das Erdgeschoß und 2 Stockwerke darüber
aufgesühn ; der obere Flügel kam letzte Woche unter Dach .
D̂er Abzugskanal ist der Vollendung nabe , und , wieder
Zuleitungskanal , schön und darre

'
,Haft ausgeführt Gleich ,

mäßig rückt anch , wie wir Hören , dir Fabkizirung rer
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Maschinen des DampfhelzirngS - und Oekgasbereitungsap .

apparats in den rühmliche bekannten Werkstätten der Her¬
ren Andre Köchlin und Komp , in Mühlbausen vor . Li «
ersten Maschinen werden im Oktober d . I erwartet ; die

Wasserräder und das Getriebe sollen aber schon zu Ende

August ankommen.
§ § Freiburg , 6 . Juli . Wie brennend heiß jetzt

auch die Tage sind , so haben wir in unserer Gegend den¬
noch Morgens früh und Abends meist auffallend kalt .
Dieser schroffe Wechsel der Witterung konnte nicht ohne
nachteilige Folgen auf den hiesigen Gesundheitszustand
bleiben , und manhört bereits von häufigem Uebclbefind-N
und Erkrankungen . Sollte dies indeß irgendwo anders noch
seinen Grund haben , so ist jedenfalls das Tragen von
Sommerkleidern dahier eine immer gefährliche Sache . —

Auf dem Felde und in den Weinbergen steht Alles vortreff¬
lich ; ungemein gut hatnamentlich auch daS Heu ausgrgeben .
Wieder etwas Regen — und die Wünsche des Landmannö
sind in vollem Mäaße erfüllt ! — Unsere Eisenbahbange -

legenhrit scheint das Interesse des Publikums neuerdings
wieder lebhaft anzuregen , besonders da rin Gerücht von
einer Verlängerung deS Landtags wegen dieser wichtigen
Sache spricht. — In unserer Nachbarschaft , in Malkcr -

dingen, hat sich neulich ein trauriger Fall ereignet . Ein

dortiger Metzger hatte beim Zuführen die Unvorsichtigkeit,
nicht nur sein rothes Wamms , sondern auch feine dlut -

getünchte Schürze anzudehalten , wodurch der Wucherstier
so in Wuth gesetzt wurde , daß er seinen Führer über S

Schuh in die Höhe warf und hierauf mit einem Horn so
verwundete , daß der Unglückliche nach wenige« Stunden
den Geist aufgab .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 4 . Juli . Wie man vernimmt , wird
der Großfürst Michael , auf der Rückreise aus Holland ,
unsere Stadt , wo es Sr . kais. Hob. sehr zu gefallen scheint,
wieder besuchen. — Der Bundespräsidialgesandte , Graf
von Münch -Bcllinghausen , ist bereits am 28 . Juni ,
Abends , von der nach Karlsruhe und Stuttgart unter¬
nommenen Reise zurückgekehrt und präsidirte der am ver¬

flossenen Samstag statt gehabte« BundestagSsitzung .
tA . Z .)

Frankfurt , 6 . Juli . Die heutige Nummer der

hier erscheinenden Universalkirchenzeitung gibt eine dan -

kenswertbe Zusammenstellung der jetzt lebenden christli¬
chen Souveräne nach den Religionsbekenntnissen . Die

Hauptabtheilungen sind : Katholisch , Griechisch , Mono «

physitisch. Protestantisch . Die Unterabtheilungen bei den

protestantischen Souvcrainen : Anglikanisch , Lutherisch ,
Reformirt , Evangelisch - Unirt , Metbodistisch. Der ka¬

tholischen Souveraine werden zwanzig anfgezähit ; da¬
runter finden sich : der Köniz von Congo und der Groß -

Emir des Libanons . Die übrigen achtzehn herrschen in

Italien (der Papst ) , Brasilien , Oestrcich , Baiern , Frank¬
reich , Griechenland , Portugal , Sachsen , Sardinien ,
Sizilien (Neavel ) , Spanien , Toscana , Lucca , Mode¬
na , Parma , Hohenzvllttn -Hrchingrn , Hohrnzollern -Sig -

markngen , Lkchtenstein . Zur griechischen Religion be¬
kennt sich der Kaiser Nikolaus von Rußland ; ihr gehö.
ren an diehalbsouveränea Hospodare der Moldau u . Wal¬
lachei . Monophysitisch ist nur der s. g . Kaiser von
Abysffnien . Anglikanisch sind : die Königin Viktoria , der
König von Hannover und die Königin von Otaheiti .
Als lutherisch werden angeführt : die Souveraine vo«
Belgien , Dänemark , Schweden und Norwegen , Wirr -
temberg , Hessen Darmstadt , Mecklenburg -Schwerin und
Sirclitz , Olsenburg , Braunschweig , Sachsen - Weimar ,
Meiningen -Hildburghausen , Alteaburg , Koburg . Gotha ,
Reuß - Treij , Schleis Lsbenstein, Schivarzburg -Rudol -
stavt und SondcrShausen ; zusammen achtzehn Souverä¬
ne. Neformin sind acht Souveräne : Niederlande , Hes¬
sen (der Kurfürst uns der Kurprinz -Mitregent ) , Anhalt .
Dessau , Anhalt Köchen, Lippe-Detmold , Schaumburg .
Lippe , Hessen-Homburg , und ein Halbsouverän , der
Graf von Bentink . Evangelisch -unirt sind : der König
von Preußen , brr Großierzog von Baden , der Herzog
von Anhalr - Bcrnburg , der Herzog von Nassau und der
Fürst von Waldrck . Dem Methodismus anhängig , ist
der König des Sandwicharchipels . — Was dieser Liste
eia besonvereS Interesse gibt , ist die Beifügung der Kon-
fessionsverschirdrnheit in denselben Häusern . Die wich¬
tigsten Fälle darunter sind : Helene von Orleans (Meck.
lenburg - Schwerin ), lutherisch ; Amalia von Griechenland
(Oldenburg ) , lutherisch ; die Kinder sollen griechisch er¬
zogen werden ; Ferdinand , Gemahl der Königin vo»
Portugal , ist, wie sie , katholisch; sein Vater , Ferdinand
von Sachsen -Kodurg - Kohary , trat 1818 vou der lutheri¬
schen zur katholischen Konfession über ; seine Kinder wur¬
den katholisch erzogen ; Alexandra Feodorowna , Kai¬
serin von Rußlano , vor ihrer Vermählung Charlotte vo»
Preußen , trat von der reformirten Kirche zur griechischen
über ; Friederike von Hannover (Mecklenburg -Strelitz ) ,
lutherisch ; Louise, Königin der Belgier , ist katholisch;
die Kmdrr werden katholisch erzogen ; Karl XI V . von
Schweden war reformirt , wurde lutherisch bei der Thron ,
besteigung ; die Königin , Eugrni « Clary , ist katholisch;
ebenso auch die Kronprinzessin , Gemahlin Oscars , Jo¬
sephine von Leuchtenberg ; Mathilde , Erbgroßherzogm
von Hessen Darmstadt , geh. Prinzessin von Baiern , ist
katholisch (Prinz Friedrich , Bruder des Großherzogs ,
ist ( 1808 ) zur katholischen Kirche übergetreten ) ; Maria
von Mecklenburg - Strelitz ( Heffen - Kassell , reformirt ; Ma¬
ria von Weimar ( Großfürstin von Rußland ) , griechisch ;
Wilhelmine , Königin der Niederlande (geb . Prinzessin
von Preußen ) evangelisch ; Anna Pawlowna , Prinzessin
von Ocanirn , ist griechisch ; Elisabeth , Kronprinzessin
von Preußen , geb. Prinzessin von Baiern , ist von der
katholischen Kirche zur rvangelisch-unirtrn Konfession über-

getreten . (Fr . O . P . A . Ztq )
— Das Franks . Konvers . Blatt vom 9 . d . weiß folgende

Neuigkeit : Dem . Schebest ist in Braunschweig engagirt .
Hr . Pauli aus Dresden , ausgezeichnet im Fache der In -

trigantS und Charaktere , ist mit Dem . Schebest vrr-
lobt .
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Hannover .

Hannover , 6 . Juli . Die hannover
'
sche Zeitung

vom Heutigen enthält folgende Bekanntmachung der kön .

Oidenrkanzlei : " Den Mitgliedern des königl . Guclfenor «

dens wird hierdurch ; ur Kcmttniß gebracht , daß Se . M .

brr KöniginBejiehung auf die OrdenSinsignien folgende

Bestimmung zu treffen allrrgnädigst gerudt haben : 1) Das

Band , an welchem das Kommandeurkreuz en suutoil - ge¬

tragen wird , soll künftig nicht mehr durch ein Schloß ,
oder eine Schnalle , sondern durch Haken und Oesen —

an den umgeschlagenen Bandendcn befestigt — zusammen «

gehalten werden . Die Dekoration selbst muß auf der

Brust untc . ' der Halsbinde hängen . 2 ) Das Band an

den Ritterkreuzen , bisher durch Schieber und Schnallen

lausend , wird künftig durch einen , im Reichsapfel über

der Krone befestigten , schlichten goldenen Ring gezogen ,

so daß das Ordenskreuz im Knvpstvche ohne Schnalle ge¬
tragen wird, "

— Se . Mas der König haben am Dienstag dem hie¬

sigen kön . Konsistorio und Deputationen der kön . Justiz -

kanzleien zu Hannover und Celle , gestern einer Deputa¬
tion der kön . Domänenkammer , der kön . Landdrvstei und

einer Deputation der Stadt Celle Audienz zu ertheilen

geruht . — Se . Durch ! , der regierende Herzog von Braun -

schweig sind heute , 2 Uhr Nachmittags , hier » ingeiroffen .

Es waren Sr . Durchlaucht Pferde beS königl . MarstallS

rnlgrgkng - sandt worden . — Der Lanbdrost geh . Rath v .
Bar zu Osnabrück hat unterm 3 . d M . durch die OSna -

brück ' scheu Anzeigen Folgendes bekannt gemacht : -- Se .
Ma/ . der König , unser allergnädigster Herr, , »den mir

große « Wohlgefallen die Bezeigungea von Ergebenheit
der Einwohner von Osnabrück — insonderheit auch ats

Allerhöchstdikselbrn im Monate April d. I . hier durchge -
reiSt sind — bemerkt , und erfülle ich eine mir angenehme
Pflicht , indem ich den allerhöchsten Befehl befolge und

dieses zur öffentlichen Kunde bringe . -- ( Hann . Z .)

Würtemberg .
f Stuttgart , 9 . Juli . Die Gesellschaft für Be¬

förderung der Gewerbe in Würtemberg Kat kürzlich von

ihrem Ausschüsse den siebenten Rechenschaftsbericht erhal¬
ten , aus welchem das Nachstehende von allgemeinerem
Interesse seya dürfte : Die Zahl der Mitglieder betrug
am 1 . Mai . d . I . 280 , von welchen jedes jährlich 5 fl .
in die Vereinskasse zahlt . Die verfügbaren Mittel be¬

trugen im Rechnungsjahr 1836/37 3562 fl . 14 kr . ; auS -

gegeben wurden 1151 fl . 28 kr . Die Einnahmen für das
lausende Jahr wurden auf 4165 ff . 46 kr . , die Ausga¬
ben auf 2083 fl . 10 kr . angeschlagen . Unter de » Einnah¬
men des verflossenen JabreS ist auch ein Geschenk Sr .
Maj . d »S Königs iw Betrag von 500 fl . Die Derwal -

tungskosten b,tragen 712 fl ., die Ausgaben für dir Zwecke
der Gesellschaft , und zwar : 1 ) Unterstützung solcher Per -

fvvcn , welche einen ErwerbSzweig zu begründen , zu ver¬
bessern oder zu erweitern bemüht sind 477 fl . 10 kr . ;
2) Unterstützung «o» Inländern zu ihrer Ausbildung für
das Gen >krbsn >rsru im Auslande 3S4 fl . ; L> Preise für

die Begründung neuer und die Verbesserung bestehender
Gcwerdszweige , für einzelne neue Erfindungen oder die
Verbreitung bereits erprobter 300 fl ; 4 ) Beitrag zu dea
Kosten de » technologischen Wochenblatts 200 fl . — Die
Gewerbehüisslrihkaffr besaß am t . April 1836 einen Ka¬
pitalfons von 2041 fl . 59 kr . , auS welchem mehrere Ge -
werdsleute thrils unverzinslich , theilS verzinslich Ansehen
im Betrag von 1715 fl . erhielten . Der Reservefond dieser
Kaffe erhöhte sich im Laufe de- Rechnungsjahrs auf
1083 fl . 44 kr. , worunter jedoch auch 500 fl . begriffen
sind , welche die Gesellschaft zuschoß . Ein vorzügliches
Augenmerk richtet die Gesellschaft auf dir Leinwantfadri -
kation , und rS geschah auf ihre Bitte , daß dir Regierung
Preise aussctzte für diejenigen , welche wenigstens 50 Pfk .
des schönsten und besten , im Wasser gerösteten Flachse -
selbst erzeugen und einscnden , und für diejenigen , welche
ebensoviel selbsterzrugtrn Flachs Vorleger, , der im Thau
tadellos geröstet und bis zum Verspinnen bearbeitet ist .
Da die Resultate der Erwartung noch nicht entsprachen ,
wurden von der Regierung die nämlichen Preise wieder
ausgesctzt , und der Gesellschaftsausschuß deutet die Mittel
und Wege an , welche erforderlich sind , damit dieser wich¬
tige Erwervszweig d - m Lande nicht vollends ganz entris¬
sen rvrrdr . — Die Fabrikation des Tuches und anderer
wollener Stoffe tst unverkennbar im Fortschreiken begrif¬
fen , wovon die vorjährige Tuchwrsse den Beweis lieferte .
Die im künftigen Monat bevorstehende hiesige Tuch¬
messe wird , dem Vernehmen nach , noch zahlreicher be¬
sucht « erde « . — Vor Kurzem ist in Kvrnthal , ei¬
nige Stunden von hier , ein Etablissement entstanden ,
das sich Mit einem für Würiewberg neuen und nach dem
Urideüe sachkundiger Männer sehr glücklich gewählten Jn -
dustriegegenstade beschäftigt . Es ist dies die Fabrikation
der volvots . und volvottus ( Baumwollensammete und
Manchester ) , welche einen sehr starken Absatz io ganz
Deutschland , besonders unter den Landleuirn , haben .
Gegen England , dem Hauptsitz der Fabrikation dieser Zeu¬
ge, schützt rin hoher Satz , des Verrinstanfs . Der Unter ,
nekmer hat in England Gelegenheit gefunden , diese Art
Wcberei genau kennen zu lernen , und seine Fabrikate
beweisen , baßer nicht st-hen bleibt , sondern in der Ent ,
Wicklung und Vervollkommnung seiner Anstalt Fortschritte
macht . In der Baumwvüenbleicherei ist man noch ziem¬
lich zurück ; die Gesellschaft letzte daher zwei Preise voa
je 150 fl . für diejenigen inländischen Baumwollendleiche -
reien aus , welchr innerhalb eines Jadres die besten und
meisten Arbeiten an gebleichten baumwollenen Garnen und
Zeugen liefern , und den eisen , daß sie die gleiche Waare
nachhaltig zu liefern im Stande scyen . Zur Empvrbrin -
gung der feineren Strumpfwirkerei werden verbesserte
Stühle angeschafft und junge Leute in die Lehre gebracht .
Ausser den Summen , welche die Staatskasse zu diesem
Zwecke abgab , bewilligte auch Se . Maj . der König , der
aufmerksame und unermüdliche Förderer alles Guten , das
groß oder klein hervvrtrilt , 200 fl . aus der Obcrhofkaffe .
— In Sulz bildete sich eine Aktiengesellschaft für Sriden -
fabrskatio » . Obgleich dieses Etablissement zu einer , >ve-



gen des hohen Preises der Rohseide , ungünstigen Zeit ge«
gründet wurde , so gewann rS doch eine , für den kurzen
Zeitraum seiner Eristcnz , nicht unbeträchtliche Ausdehnung .
60 Lehrlinge wurden m der einfachen Seidenweberei von
Lv geübten Meistern unterrichtet , und die 80 im Gange
befindlichen Stühle lieferten eine schöne Anzahl von Stücken
Seidenstoffe . Die Hauptartikel der Manufaktur bestehen
in solchen halbseidenen Stoffen , die beinahe ausschließlich
in den katholischen Theilrn Würtembergs und in Baiern
verbraucht werden . Das Gewebe derselben ist gut und
die Fardenzusammenstellungen sind so, wir das Bedürfniß
es erheischt Eine besondere Garantie seines Aufblühens
dürfte das Etablissement darin finden , daß eS sich zur
Lohnwcberei für fremde , namentlich schweizer Häuser be¬
stimmen ließ . — Ein für Wütemberg ebenfalls neuer In »
dustrirzweig ist die Goldscylägerei . Ausser Nürnberg , wo
12 Meister dieses Gewerbe betreiben , ist es nur sehr wenig
verbreitet . Die Bereitung der zu dem Goldschlagen er¬
forderlichen sogenannten Goldschlägerhäutchrn wird als
Handwerksgeheimniß behandelt . Der hier ansässige Gold -
schläger Rau kam durch die Verwandtschaft mit einem
Nürnberger Goldschiäger in den Besitz des Geheimnisses
und liefert , nach dem einstimmigen Urtieilr von hiesige »
Vergoldern und von der bekannten Deffner ' schen Fabrik
in Eßlingen » welche ihm seine Waare abnehwrn , gleich
reine gute Waare in allen den drei üblichen Farbcnnuan -
cirungen und selbst von Zwischgold (unten Silber oben
Gold ) , wie die Nürnberger . — Eine ehrenvolle Erwäh¬
nung verdient noch die , von dem einsichtsvollen und un¬
ermüdlichen Inhaber der Metzlrr 'schen Buchhandlung
( Heinrich E »dar dt) dahier eingerichtete Stereotypen - und
Polptypengießerei , welche sich ebensosehr durch den Reich¬
thum an Schriften und Polytypen , als durch dir technische
Vollendung derselben auSzcichnet , und den Leistungen der
bekannten leipziger , berliner und braunschweigrr Gieße¬
reien kühn an dir Seite gestellt werden darf .

Großbritannien .
London , 5 . Juli . I « den heutigen Sitzungen

der Lords und der Gemeinen wurden wieder eine Reihe
Bills angenommen oder um eine Stufe gefördert ; im
Unterbaust machte der Kanzler der Schatzkammer die von
ihm angezeigtc Motion auf Niedersetzung eines Komitö
zur Begutachtung der Frage über eine dem früher « Spre¬
cher sMannersSutkon , jetzt Lord Cantorbury , Tory ) und
andern Beamten des Hauses zu gewährende Entschädigung
für die Verluste , welche sie bei dem großen Brande der
Parlamentshäuser (wo ihre Amtswohnung war ) erlitten ,— ein Antrag , der namentlich von den radikalen Mit¬
gliedern bekämpft , schließlich aber mit 68 gegen 2Z Stim¬
men genehmigt wurde .

— Gestern hatten Viscount Melbourne und Lord Rus¬
sell lange Audienzen bei der Königin , die späterhin in Be¬
gleitung ihrer Mutter , so wie des Fürsten u . der Fürstin und
eines der jüngern Prinzen von Leiningen eine Spazierfahrt
wachte , bet der man mir Freude ihr ungemein gutes Aus¬
sehen bemerkter ( PostJ

»- Die verwlttwete Königin besucht den Sarg , der die
Reste ihres verewigten Gemahls umschließt , jeden Tag
wenigstens einmal . ( Courier .)— Ein Edinburger Blatt will wissen , es würde garkeine Veränderung im Kabinet statt finden ; Lord Durham
habe seinen Botschasterposten in Rußland noch nicht auf¬
gegeben ; und rs sey sehr die Frage , ob er ibn jetzt aufge ,
den werde , da er gar nicht nach einer Ministerstelle geize :
so sagt , ohne weitere Bemerkung , der " Globe " , welchem
hauptsächlich von Lord Palmerston , wie es heißt , Mit -
theilunqen zuzakommrn pflegen .

— O 'Connell ist gestern noch Dublin abgereist , um
persönlich zur Organisation der liberalen StlMräfte auf
die kommenden Wahlen mitzuhrlfen . ( Givbe . )— Letzten Dienstag ist die neue Eisenbahn zwischen
Birmingbam und Liverpool eröffn t worden . Der Birming¬
ham Heralv gibt die ausführliche Beschreibung der ersten
großen Befahrung derselben .

— Hr . Walter , Havptetgenthümer der T >mes , bishe¬
riges sultratorystisches ) Parlamentsglied für Berkshire , hat
seine Absicht erklärt , nick t wieder als Bewerber um jene
RepräsentantensteLe aufzutreren . ( Sun .) Das Chroniclr
sieht in diesem Abtreter ! des Hrn . Walter vcm Parlamente
ein Anzeichen , daß die Tories an ihrer Sache zu verzwei¬
feln anfangen .

— Letzten Sonntag wurden nur in einer Londoner
Kirche nicht weniger als fünf Mädchen . 'Viktoria Alcran -
drina " aus Verehrung für die junge Monarchin gekauft .

( Herold . )

Frankreich .
Paris , 7 . Juki. Das Uebel , an welchem der Her¬

zog von Orleans gegenwärtig leidet , und mit welchem er
schon öfter , seit seinem Aufenthalt in Algier , behafttt war ,
ist eine Lffektion des Halses und der Schleimhäute ; Kat
übrigens , nach dem Ausspruch seiner Aerztr , nichts Be¬
denkliches .

— Tie Brdrängniß der Fabriken in Frankreich ist weit
entfernt , abzunrhmen ; d>e Magazine in Rouen , Mühl¬
hausen , Niömes , Lyon u . s. w . sind mit Maaren überfüllt ,
ebne Begehr . Indessen sollen in Lyon dir Umstände für
die Seidenmanusakinren sich günstiger gestalten , und ganz
neuester Zeit ziemlich zahlreiche und bedeutende Bestellun¬
gen dort , wie bei den St . Etienncr Bandfabriken , na¬
mentlich aus Englan wegen der Landestrauer , eingelau¬
fen seyn .

— Die beabsichtigte Verbringung der Reste der Juli¬
opfer nachdem Kirchhofe Pöre - Ia - Chalseuuterbleibt , für
dieses Jahr .

— Von den 16,347 Offizieren des französischen HerreS
erhielten 7 ihre letzten Beförderungen unter der Republik ,
432 unter dem Kaiserreiche , 2450 unter der Restauration
und 13,508 unter der jetzigen Regierung . Von 27S
Obersten verdanken nur 36 ihren Rang der Restauration .

-r - Der bekannte Statistiker Mercier hat « ne Tabelle
über dir Bewilligungen von Patente » für Erfindungen und

s Verbesserungen seit drm 1 . Juli 1791 , wo dergleichen zu-
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erst erthM wurden , SiS zum 1 . Januar 1837 ausgestellt :
hiernach wurden bewilligt — wahrend der Verfaffungsmo -

narchie , also in einem Zeitabschnitt von drei Jahren , 67

Patente ; während der Republik ( 14 Jahre ) 301P . ; wäh¬
rend des Kaiserreichs ( 8 Jahre ) 606 P . ; während der
Restauration ( 16 Jahre » 3383 ; in der Julimonarchie (bis

jetzt 7 Jahre ) 3018 ; zusammen 7375 Patente .
— Im verwichenen Halbjahre 1837 sind in Frankreich

3413 Druckwerke in französischer , englischer , spanischer ,
portugiesischer , deutscher , italienischer , türkischer , arabi¬

scher , lateinischer und hebräischer Sprache , ausserdem 571

Kupferstiche v . s. w . . und 13 Karten erschienen .
— Das Theater B - ntaLour , früher Opera comiqireund

Theatie nautique , später Saal für Gelegenheitsbälle ,
wird im öffertuchen Aufstrejche verlaust . Dagegen ist dir

Eröffnung der Odeontbraters nun entschieden ; es gebt eine
Art Filialaustalt des Theükrc franoais .

— Die Kommission der Pairskammrr hat ihren Bericht
übrr das neue Zuckcrgesetz erstattet , und trägt auf dessen
lU>veränderte Annahme an .

— Hr . v . Chankrlauze , der amnestirte Erminister , bat ,
dem Vernehmen nach , eine Wohnung in Lyon gemietbet ,

> und die Absicht , dort seinen frühern Stand als Advokat
wieder zu ergreifen . Seine Gesundheit >st , dem Anschein
nach , vollkommen wicderhcrgcstrüt .

4G Paris , 7 . Juli . Ein Tbeil des Kabinets drlrgt
mit diachdruck auf die Auflösung der Kammer , weil er

befürchte « , daß dir Doktrinäre ihren Einfluß auf eine

Majorität , die sie so lang « beherrscht haben , wieder ge¬
winnen möchten . Die Journale , welche die Vermittler

zw scheu dem Ministerium und dem Tacrs -parti machen ,
namentlich der Temxs , lassen es sich seit geraumer Zeit

angelegen s- yn , die öffentliche Metemng in Bezug auf
diese Frage zu prüfen . Daraus erklärt sich d»e öftere
Wiederholung des Gürückts einer bevorstehenden Auflö -

sung , welchem man immer eine gewisse offizielle Fär¬
bung zu geben wußte . Unter den noch anwesenden Le -

pulirte » scheint die Meinung vorzuherrschen , daß man
nur die Vollendung der neuen Wahllisten erwarte , um
die Ordonnanz zu erlassen , welche dir Kammer auflöscn
werde , und daß die Wahlkollegien auf den Oktober zu -

sammenberuftn werden sollen , während die Kammer im

Anfang Dezembers eröffnet werden dürfe . Man fügt
hinzu , daß der Widerstand , den diese Maaßregel bisher
in der das Kabinet beherrschenden Sphäre gefunden ,
wesentlich abgrnommcn habe . Wir rmffen jedoch , wenn
anders die Versicherung eines Ministers Glauben ver¬
dient , daß die Auflösungsfragr bis jetzt noch nicht im
Kabinet verhandelt ist . — Der Herzog von Orleans ist
unwohl ; er hat dem .gestrigen Tag auf seinem Zimmer

zugebracht und Niemand empfangen , als einige Mitglie¬
der seiner Familie , und namentlich den König , der nach
dem Essen eine Stunde bei ihm zugebracht hat . Die

Bozte schreiben dir Krankheit der ungesunden Jahreszeit
zu. Die Herzogin verläßt ihren Gemahl keinen Augen¬
blick . — Ein Angtsftüler des Kriegeminikeriums ist vorge¬
stern mit Poflpftrdrv nach der hran. Grünze abgercist.

Man hatte ihm nur 3 Siunben gelassen , um seine Vor¬
bereitungen zu machen . Eine telegraphische Depesche , die
von hiernach Bayonne gesandt wurde , hat den schleunigen
Abmarsch einer Batterie von Bayonne nach Port - Vcn »
dreS befohlen . Man meint , sie scy nach Konstantine be¬
stimmt .

ss ) Paris , 8 . Juli . Man spricht von einer bevor¬
stehenden Sitzung der Deputieren kammer , oder vielmehr
einer Versammlung der noch anwesenden Deputaten , in
der Interpellationen in Bezug auf die Ereignisse von
Afrika an die Minister gerichtet werden sollen . H . Mau -
guin sey auserlesen , dem Kabinet den Handschuh hinzu -
wersen . Es steht indessen nicht zu erwarten , daß er be¬
stimmtere Mitthcilungcn und kathcgvrischere Erklärungen
vom Ministerium erhalten werde , als dieses bis jetzt zu
machen für gut befunden hat . — Gestern Abend verbrei¬
tete sich das Gerücht , daß die Feindseligkeiten in der Pro¬
vinz Dran wieder begonnen hätten , indem Abd -cl -Kader
den eben geschlossenen Vertrag bereits gebrochen habe .
Ein Oppositionsjournal meint , daß , wenn diese Nachricht
sich bestätigte , eine Verantwortlichkeit für das Ministerium
entstehen würde , deren Umfang wohl nur durch dicPairs -
kammer bestimmt werden könne ; denn die Raunumg des
Lagers an der Taftia und der Zitadelle von Tlemscu
sey alsdann „ eine Ueberiieferung fester Plätze in Feindes »
Hand ! " — Eine Nachricht , deren Authentizität vorläufig
dahin gestellt scyn mag , sagt , daß Don Carlos jenseits
des Ebro einen bedeutenden Unfall erlitten , der ihn ge¬
zwungen habe , in aller Eile über den Fluß zurückzugc -
ben . — Die Abreise des Prinzen von Jomville nach den
südlichen Meeren scheint verschoben zu scyn , jedoch wird
der Prinz gegen Las Ende des Monats in Toulon er¬
wartet . Er soll mit einer Mission in die Levante be¬
auftragt seyn , die ihm zugleich die Gelegenheit zu einer
Zusammenkunft mit dem Sultan und dem Kaiser von
Rußland gebe . Die gebräuchlichen Geschenke sollen schon
bereit gehalten werden .

Pa
'
irSkammcr vom 8 - Juli . Bei Eröffnung der Kam¬

mer hält der Graf Dubouchage eine Leichenrede auf den
Marquis de la Tour du Pin Montauban . Bericht der
Kommission über den Gesetz Vorschlag ,

'
n Bezug aus Erwer¬

bung der Badeanstalt von Plombistrcs . Bericht der Kom¬
mission über mehrere Gesetzvorschläge iu Bezug auf Anlei¬
hen oder ausserordentliche Besteuerungen und Grcnzver «
änderungen . Bericht der Kommission über die Arbeiten an
der Eathedrale von CharrrcS . Bericht u . s. w . über das
Gesetz über die fremden Flüchtlinge . Diskussion deö Ge¬
setzes über einen Supplcmcntarkredit für das Budget der
Deputirkenkammcr . Angenommen mit 93 Stimmen ge¬
gen 2 .

-j (H Oran , 26 . Juni . Die Ratifikation des Ver¬

trags wurde mit Ungeduld erwartet , als am 23 . das
Dampfboot Kastor von Marseille mit dem Hrn . Delarue , Ad¬

jutanten des Kriegsministcrs , an Bord ankain , welcher
den ratifizirten Traktat zurückbrachte . Zugleich kam der

PaPin von Algier ruft der Nachricht von der Ratifikation .
Hr . Delarue ist bereits abgereist , um dem Emir den Der -
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trag zu übcrbri '
ngcn . Man sagt , der letztere babe schon

zu verstehe » gegeben , daß es ihm schwer sey » werde ,
die versprochenen Ochsen und Feldfrüchte zu liefern Man
ist hier allgemein mit der Wendung zufrieden , welche die
Angelegenheiten nehmen . Ter Frieden wird ohne Zweifel
zur ersten Folge haben , daß die Araber unsere Märkte
wieder besuchen , wo sie seit langer Zeit nicht mehr er¬
schienen . Der Cerberus , auf welchem der Kontreadmiral
Dufresne eine Reise nach Nachgoun machte , hat die
Nachricht gebracht , daß die dem Niger an der Taina be>
nachbarlen Stamme bereits einen Theil der Werke dcmo -
lirt hatten , um das Holz derselben nach Nachgoun zu
bringen . Der Wassermangel machte sich fühlbar ; man
hat welches von hier hingcschickt . In Mostaganem sind
die Märkte gut versehen , vorzüglich mit Ochsen , deren
man mehr als 2, < 00 gekauft hat ; folglich werden die
Einfuhren von Ochsen aus Spanien aufhören .

Spante ».
chO Madrid , 28 . Juni . In derCartessitzungwur¬

de die Diskussion über tue Abschaffung des Zehnten fort¬
gesetzt , und zunächst über den 2ten Artikel des dieSfall -
siaen Gesetzes , welcher die Güter der Weltgeistlichen für
Staatseigenthum erklärt , verhandelt . Die Debatte wur¬
de durch eine andere über Ausdehnung der Amnestie auf
die spanischen Flüchtlinge ( welche bis jetzt unbedingt da¬
von ausgeschlossen sind ) unterbrochen .

IO Madrid , 1 . Juli . Das Ministerium hat ei¬
nen neuen Triumph zu feiern Sancho , Staatssekre¬
tär und folglich ein guter Ministerieller , ist zum Prä¬
sidenten der Cortes gewählt worden . Das ganze Bureau
gehört derselben Nuance an . Ueberbaupt ist das Ministe ,
rium verstärkt durch eine Fraktion von Eraltirten , dir es
durch Konzessionen unter seine Aakne gelockt hat . ES
hat mit den Anhängern des Hrn . Caballero , 28 — 30 an
der Zahl , poziszirt , und ihnen Hrn . Pita Pizarro auf¬
geopfert , dessen Entlassung nächstens angekündigt werden
wird . — Dis Gerücht geht , die Engländer hätten eine
Adtbeilung Marinetruppen nach Rosas geworfen und de-
festigten diese Stadt .

! D Lrrida , 29 . Juni . Nichts Wichtiges aus Man -
resa , ausser dem Ksntremariche des Don Carlos . Mit
dem ersten Tagemarsche hatte er sich mehr alslkStun -
den von uns entfernt , indem er die Richtung gegen den
Ebro nahm . Gestern erfuhren wir durch die Maukrbicr -
treiber , daß seine Armee die Sierra de Vena überstie¬
gen und die Nacht vom 27 . in Caberes zugebraä t la¬
be , und daß sie sich gegen Bmebre und Tvrre d ' Es «
panria wende , um über den Ebro zu gehen . Der Ba¬
ron de Meer war gestern in Clerkwlis , 7 — 9 Stun¬
den vom Feinde entfernt . Man versichert , daß die De¬
sertionen sortdauern , und daß der Prätendent sehr un¬
zufrieden mit den Kataloniern sey.

ID Bayvnne , 3 . Juli . Das Gerücht geht , der
General Uranga mit 8 Bataillonen greife Pcnnaccrrada
an . Nach Briefen aus Tolssa sind die baskischen Pro -
»ivM ruhig. In Lerida zählt man 1000 carlistische

U-berläufer , in Cervera 300 , in Manresa 100 und weh
rerr zu Mvlina rl rey . Viele derselben ziehen sich über
Andoana und durch Frankreich nach Navarra zurück .
In Saragossa ist di« Konstitution am 30 . Juni prokla - Awirr worden . G

ID I a c a , 1 . Juli . Ein Kurier , der heute , um ^8 u ^r Morgens , Saragossa verlassen hat , bringt die lE
Nachricht vom Ebroübergange der Erpedition des Prä -
tenbeiiten , yr am 29 . , Nachmittags , in der Nähr von 2l>
Asoo erfolgt ist . Es scheint , daß Cabrera und Tena in *vi
Gandesa , Baiea und Maestu waren . Der Mstitärgou -
verneur versichert , daß die Erpedition in Unordnung u . Ain der völligsten Demoralisation sey . Oraa hat an den P
Ufern des Nonaspe Posto gefaßt ; Borso soll die Ufer
des Cenia decken , und wenn , wie man behauptet , der **
Baron de Meer bereits mit 10,000 Mann über Vaüs
hinaus ist , so ist eS noch möglich , daß der Prätendent
angegriffen und geschlagen wird , ehe er Katalonien verläßt .
Die Nationalgarde von Saragossa und einigen andern
Slädtvn der Gegend sollte heute ausrücken , um m «» r
den Befehlen Billapadierna ' s die Ufer des Brrganles ,
zu decke « ; der Enthusiasmus der Aragonirr für die
Freiheit erl scht nicht , und sie werden lieber umkommen , 3
als sich dem Prätendenten unterwerfen . _— Briefe aus Saragcssa vom 1 . d . sagen , daß nur K
Guibelalte an der Spitze von üOO Mann über den Ebro Z!
gegangen sey , sich mit Cabrera zu vereinigen und den K
Oberbefehl über die gemeinschaftlichen Truppen zu über - T
nehmen . Andere Berichte sagen , daß Don Carlos a « der L
Spitze von 8000 Mann über den Fluß gegangen sey . Aus - H
gemacht scheint es zu seyn , daß er die baskischen Prooin - L
zrn nur auf die dringendsten Vorstellungen der dortigen
Provinzialjunten über die Erschöpfung drS Lande - ver - L
lassen hak . L

Paris , 8 . Juki . Der Monitear enthält folgende te - ?
legraph ' schr Depeschen : 1
Der Generalkowwandant der 20strn Militärdiviflon an

den Kriegsminister .
' -Bayonne , 6 Juli , 3 Ubr .

Lader Gen . Laudon am 4 d . , Abends , die Freilassung
einiger Unruhestifter vom Regiment der Prinzessin ver¬
weigerte , so gab dies Regiment Feuer auf seinen Genrral -
stab und seine Offiziere . Der General wurde verwundet ,
ein englischer Oberst , Adjutant des Generals Mirasol ,
und ein Körnet wurden getödtet . Der Brigadier O 'Don -
nell hat die Ordnung wieder hergestelll ; ober der General
Mirasol , der kein Gehör von den Soldaten erlangen konn¬
te , hat den Befehl an Jaureguy abgetreten und sich an
Bord eineS englischen Schiffes begeben .

-- Bordeaup , 5 . Juli , halb 8 Uhr .
Der Prätendent hat in der Nacht vom 28 . auf de»

29 . v . M . definitiv den Ebro bei Cherta passirt . Cabrera
erwartete ihn auf diesem Punkte , wo er eine Schiffbrücke
geschlagen hatte . Die Erpedition , der dir Banden van
Cabrera , Forcadell , Srrrador u . A . voraurzogen , hat
sich sogleich gegen Valencia über Amposta gewrndet .

«r
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StaatSpapkere :
Pariser Börse vom 7 - Juli . 5proz . konsol 110

Fr . 15 Ct . — Sprozent . konsol . 7S Fr . — Spanische
M . 23 ; Pass . 5 '/. . — Portug . 3proz . 27 . — St .
Germaia Eisenbahnaktien 865 Fr . — Versailler Eisen «

bahnaktien , rechtes Ufer , 675 Fr . ; linkes do . 570 Fr .

( Ein , übrigens stark bezweifeltes , Gerücht verbreitet sich
am Schlüsse der Börse , daß Feindseligkeiten zwischen
Abd - cl . Kader und General Bugeaud ausgebrvchen seyen ,
welcher e nige Vonheile errungen habe .)

Pariser Börse vom 8 . Juli . 5proz . konsol . 110

Fr . — 3proz . konsol . 79 Fr . — Span . Akt . 22/, ;

Pass . 5 '/ . . — Portug . 3proz 26 ' . . — St . Germain

Eisenbabnaklien 970 Fr . — Versailler Etsenbahnaktien ,

rechte « Ufer , 677 Fr . 50 Ct ; linkes do . 572 Fr . 50 Ct .
Wien , 4 . Jult . Metall . 105 " /, . ; 4prvz . Mctal «

liqueSlOO
' ,, ; 3prvz 76 ' , ; 18L4er Loose 114 '/. ; Bank¬

aktien 1360 ; Nordbahn 114Mail . E . B . 110 .

Frankfurt am Main , 8 . Juli .
W e ch s e l k u , S .

Wechselcours .
Kurze Sicht . E Zwei Monate

Papier . Geld . HPapier . Geld .

Amsterdam . . 139 ' , — 138 ^, —

Antwerpen . . - — — —

Augsburg . . 100 — — —
Berlin . . . 105 — - — —
Bremen . . . 11tt '>. — — —

Hamburg . . 146 '/, — 146 '4 —

Leipzig . . . S9 ' ->. — — —
do . in der Messe — — — —

London . . . 151 '
, — 150 '/, —

Lyon . . . . 79 '/ , — 78 ' , —
Mailand . . . — — — —

Paris . . 79 '/ , — 78 '/ . —
Wien in 20 kr. . 99 '/. — — —

Diskonto . . . 3 ' . ' /. — — —

Kurs der Geldsorten .
Gold .

Neue Louksd'or . .
Friedrichsd

'or . .
Randdukaten .
llvZrankenstücke
Souveraind 'or . .
Gold »i Llaroo W . 2 . .

Silber ,
kaubthaler , ganze .
Preußische Thaler .
SFrankenthaler
Kein Silber , Itzlöthig

do . 13 — 14löthig
do . klothig .

fl . kr .
11 13

» SS
S 37
» 34

1« 30
31S —

r 43 '/,
i « 4 '/ .
2 22

20 29
20 24
— 24

Auszug aus den Karlsruher WtttrrungS -

beobachtungen .

9 . Juli
Barome «!Thermomc

ter ter
Witterung
überhaupt .

M . 7
N . 3
N . 11

ll . 27Z . 11,7L .
U . 27Z . - 0 8L.
Ui27Z . 10,4L .

1t,8 Gr . üb . O
17,8 Gr . üb. O
12,0 Gr . üb . O

N jheiter
O Iheiter
O Iheiter

GrsWerzoglickeSHoftheater
Dienstag , den 11 . Juli : Liebe und Liebelei , Lust¬

spiel in 4 Aufzügen , von Römer . Vorher : Phan¬
tasie und Variationen über ein Schweizerlied ,
nebst Potpourri über Motive aus den Opern
"Norma " , »die Fremde/ - und "Robert der Teufel "

für die Guitarre , mit Quartetibegleitung , kom«

ponirt und vorgetrogen von Hrn . Franz Stoll ,
Musikdirektor aus Wien .

Karlsruhe . ( Museum . ) Mittwoch , den 12 Juli ,

Musik im Sommervrrein von 6 bis halb 8 Uhr ; Tanzun -

terhaltung von 8 bis halb 10 Uhr .
Karlsruhe , den 9 . Jult 1837 .

Der Vorstand .

Rastatt . ( Anzeige .) Bei Gelegenheit
meiner Ernennung zum Hofgerichtsadvokacen
und Prokurator bei dem großh . Hosgerichte

zu Rastatt mache ich diejenigen , welche sich an

mich wenden wollen , darauf aufmerksam , die

Zuschriften an mich mit meinem Vornamen

bezeichnen zu wollen , um dadurch Verwechse¬

lungen mit dem gleichfalls dahier wohnen¬
den Herrn Hosgerichlsadvokaten Job . Baptist
Gutmann ( früher in Bühl und Eichern ) , so

wie mit meinem Bruder , dem Hosgerichtsad -

vokaten I . Gutmann in Karlsruhe , möglichst
vorzubeugen .

Adolph Gutmann ,
Hofgerichtsadvokat in Rastatt ,

wohnhaft bei Herrn Konditor
Zwiffelhoffer .

Odenheim . (Freischießen ) Sonn¬

tag und Montag , den , 6 . und 17 . Jnli , wird

dabier ein Haupt - und Schweinschießen , gm

Gabenwerth von 200 fl . , abgehalten , wozu

auswärtige Liebhaber freundlich cinladet

Odenheim , den 7 . Juli , 837 .
Der Schützenvorstand .

Oden heim . In Beziehung auf Obiges

mache ich die ergebenste Anzeige , daß am lö .
Rebtglrt unter Werastwortiichkeit srv PH.



und 17 . , Abends , bei mir , Ml Gebäude meines
Felsenkellers , nach der Charte gespeist , und am
17 . Mittags takle cl ' küte gegeben wird . All -
gleich empfehle ich mein vortreffliches Lagerbier .

G . Frank . -

Anzeige .
*Die HH . March al u . Komp , Tapcten -

falm
'
kanten in Straßburg , Nachfolger von P .

Banne , haben die Ehre , ihre,Kunden im
Großherzogrhum Baden zu benachrichtigen , daß
sie eine zweite Fabrik in Kehl errichtet haben ,
um ihren geneigten Abnehmern den Eingangs¬
zoll zu ersparen .

Walds Hut . ( Vakante Aktu arstelle .) Da die am 16 -
Npnl ausgeschriebene Aktuarstelle noch nickt beseht ist , so werden
die Komvetenten nochmals aufgefordsrt , sich in Bälde darum zu
melden , indem der Eintritt sogleich geschehen kann .

W -' ldshut , den 5 . Juli 1837.
Groß !) , dad -sches Bezirksamt .

O r e y e r .
Karlsruhe . ( Holzversteigerunq . ) Mittwoch , den

12 . d. M . , srüh 8 Uhr , werden aus den Distrikten UeMler - . rc .
Schlägen , Forstbezirks Egzenstein ,

37 zu Holländer . , Bau - und Nutzholz taugliche Forlei -
stäMMS

öffentlicher Versteigerung ausgesetzt werden , und die Zusammen¬
kunft findet auf der FriedrichSthaler Allee , zunächst dem Plan¬
tagengarten , statt .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1837.
Großh . badisches Hosforstamt .

v . Schönau .
Nro . 5987 . Gengenbacb . ( Bekanntmachung ) Vor

rllTagen wurde im Klosterhofe dahier eins goldene Damenuhr
mit einem goldenen Anhänge gefunden . Wer sich als E 'gemhü -
mer dazu legitimirt , kann sie gegen Bezahlung der Einrückungs -
gebühren dahier in Empfang n - hmen. Zugleich wird auf Lant -
rechlsatz 717a aufmerksam gemacht, vermoos welchem der Finder
nach Umfiuß von 3 Jahren Eizenchuinsansprriche an die gefun-
Lene Uhr erwiibr .

Gengsnbach , den 3 . Juli 1837.
Großh . badisckes Bezirksamt .

W asme r.
Nro . 11,962 . Lörrach . ( Entmündigung . ) Die un .

» erhsirathete Auua Maria Scheu rer von ; -iauingeu ist wegrn
Geistesschwäche unter Beisiandschail gesetzt , und Jchann Georg
Lenz von La als Beistand für sie ausgestellt und verpflichtet wor.
den ; was zur allgemeinen Warnung mit Hinweisung auf Land ,
rechtsah 499 andurch bekannt gemacht wird.

Lörrach, den 26. Juni 1837.
Großh . badisches Bezirksamt .

Böhme .

Gesellschaft sur Spinnerei und 8 eberei
irr Ettlingen .

Sämmtliche Herren Aktionäre werden benachrichtigt , daß zur Deckung der Bedürfnisse
unseres Etablissements

ans den 15 . August 1837
die Einzahlung von weiteren drei Achttbeilen

oder 375 fl . per Aktie
nothwendig ist , welche wir , in Gemäßheit des § . 7 der Statuten , hiermit einfordcrn .

Au dieser Einzahlung ist der Zprozentige Zins für die erste Einzahlung ad 250 fl . vom
1 . August « 836 dis dahin 1837 mit 7 fl . 30 kr .
und jen '̂ r für die zweite ad 125 fl . vom 15 . Jan . bis 1 . Attg . 1837 mit 2 - 1 ,

zusammen ö fl . 31 kr.
abzrrziehen , i » daß noch -

s «s fl. SS kr.
einzuzahlen und franko an die Herren S . v . Haber u . Sölme dahier cinzubefördern sind , woge¬
gen die wieder von dem Präsidenten und zwei Direktionsmitgliedern Unterzeichneten Interims -
scheine von genannten Herren Banquiers abgegeben werden .

Karlsruhe , den 9i Juli 1837 . ' Die Direktion .
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